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Ideen zum Unterricht 

 

DEUTSCHLAND VON OBEN ab 7. Juni im Kino! 

TerraX und Universum Film präsentieren  

eine Colourfield Produktion in Zusammenarbeit mit dem ZDF 

 

 

Einführung 

Deutschland ist vielfältig. Auf vergleichsweise engem Raum gibt es hierzulande nicht nur eine 

beeindruckende Vielfalt der unterschiedlichsten, geographischen Landschaften und sozialen 

Strukturen. Auch wirtschaftliche Leistungskraft, finanzielle Macht und eine äußerst bewegte und 

gleichsam dramatisch historische Entwicklung unseres Heimatlandes lassen sich aus der 

Vogelperspektive ganz neu visualisieren, fassen und begreifen. Der Artenreichtum unserer 

heimischen Tierwelt und ihrer regionalen Unterschiede ist aus dieser Betrachtungsweise heraus 

ebenso neu und überwältigend wie die Visualisierung der Zerstörungen deutscher Städte im zweiten 

Weltkrieg.  

Abb.: Mecklenburg‐Vorpommern 
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Die enorme Wirkungsästhetik dieser ungewöhnlichen Perspektive auf unser Land dient dabei jedoch 

nie dem bloßen Selbstzweck. Die Schönheit der Aufnahmen ermöglicht stattdessen eine emotionale 

Annäherung an unsere Land, die wesentlich mehr wert ist, als bloße Informationsvermittlung aus der 

herkömmlichen Perspektive. Deutschland von oben begeistert durch die Ästhetik und die Qualität 

seiner Aufnahmen, wo andere Filme zu erklären versuchen. So lässt man sich begeistern, emotional 

anrühren und erfährt als Zuschauer letztlich entscheidende, neue Einblicke in die Problematik des 

Braunkohletagebaus oder die Schönheit und das Mysterium der Zugvögel. Ein Mehrwert entsteht, 

ein Plus an Erkenntnis über das Wesen unseres Lebensraums der weit mehr ist als bloße Information 

und Wissen über die Beschaffenheit der Dinge. Etwas Wichtiges wird eingefangen, nicht durch 

Zahlen, nicht durch Erklärungen. Einzig durch die Macht des Bildes, der Aufnahme einiger weniger 

Momente aus der richtigen Perspektive. Einfach nur durch die Konfrontation mit der emotionalen 

Qualität von Deutschland von oben. Dabei ist es gerade die Distanz der Kamera aus der 

Vogelperspektive, die letztlich den Blick der Zuschauer wieder zu schärfen vermag.  

Dank neuster, hochauflösender Film‐ und Videotechnik und dem professionellen Wagemut der 

Filmemacher ist ein Film entstanden, der uns die enorme Vielfalt Deutschlands auf beeindruckende, 

ungewöhnliche Weise vor Augen führt. Ein Umstand, den sich bereits die TerraX‐ Reihe zunutze 

gemacht hat. Mit über 5 Millionen Zuschauern brachte das ZDF in zwei Staffeln Deutschland von oben 

auf die Fernsehbildschirme der bundesdeutschen Zuschauer. 

Die Kinofassung beinhaltet nun neue, aufwendige Aufnahmen und Perspektiven und komplettiert 

diese mit den bereits in serieller Form bestehenden Filmbildern der TerraX‐Reihe auf der großen 

Kinoleinwand, wo sie erst ihre eigentliche Wirkung entfalten können.  

Dieses Filmheft gibt Pädagogen weiterführender Schulen Unterrichtsmodule und Ideen an die Hand, 

die auf den Inhalten und Motiven des Films Deutschland von oben beruhen und diese zum Anlass für 

eine intensivere Beschäftigung innerhalb des jeweiligen Unterrichts nehmen. Geeignet sind die 

Materialien dabei sowohl für die Sekundarstufe I (und dort Klassen 7 bis 10) als auch Sekundarstufe II 

(Klassen 10 bis 12).  
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Module und Ideen zum Unterrichtsbereich „Wirtschaft“  

 

Im Westen viel Neues  (Geeignet für Sek I u. Sek II – 9. bis 11. Klassen / Wirtschaft und Erdkunde) 

Vom Hochofen der deutschen Wirtschaftskraft zur Leistungsschmiede der Medien‐ und IT Branche. 

Von der Produktions‐ zur Dienstleistungsgesellschaft. Deutschland ist nicht nur vielfältig, es ist auch 

im permanenten Wandel begriffen – im Strukturwandel. Wo gestern noch Stahlwerke glühende 

Rohstoffe für die Industrien der umliegenden Wirtschaftsräume produziert haben, stehen heute 

allenfalls rostige Hochöfen als stumme Zeugen der einstigen gigantischen Produktionsbranche. 

Nirgendwo wird das so beeindruckend und zugleich beklemmend deutlich wie im Ruhrgebiet – im 

Ruhrpott.   

 

Durch die Schließung der Schwerindustrie und der meisten Zechen vor Ort wurden seither viele der 

Beschäftigten in diesem traditionell starken Produktionsbereich arbeitslos. Gleichzeitig wurden, nicht 

zuletzt durch intensive Wirtschaftsförderung in der Region, aber auch neue, vielfach kleinere 

Unternehmen gegründet, wo wiederum neue Arbeitsplätze entstanden sind und nach wie vor 

entstehen. Die große Hoffnung der Gesellschafts‐ und Wirtschaftsforscher, Soziologen und Politiker 

war stets jene, dass die im Produktionsbereich wegfallenden Arbeitsplätze im Dienstleistungssektor 

neu entstehen und somit Arbeitslosigkeit letztlich sogar verringert werden kann. Denn das ist der 

Kern der dahinter stehenden Modernisierungstheorie, die besagt, dass alle modernen Gesellschaften 

sich aus einer Agrargesellschaft zunächst in eine Produktionsgesellschaft und dann in eine 

Dienstleistungsgesellschaft fortentwickeln.  

Der Film verwendet eindrucksvolle Aufnahmen der noch bestehenden und auch der nur noch als 

Attraktionen vor Ort verwendeten Hochöfen und Zechen. Eine der eindrucksvollsten Landschaften ist 

vor allem der sogenannte Landschaftspark Nord in Duisburg. Wer hier vor Ort durch die stillgelegten 

Anlagen geht, fühlt sich wie in einem gespenstischen Endzeitfilm.  

Abb.: Stahlwerk Duisburg 
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Nutzen Sie die beeindruckenden Motive des Films, um die Umstände des strukturellen Wandels in 

Deutschland mit Ihren Schülern zu bearbeiten, indem Sie sich an den nachfolgenden Modulen 

orientieren.  

Recherche, Gruppenarbeit und Präsentation 

Welche Art von Industrie war im Ruhrgebiet vorherrschend? Welche in anderen Regionen 

z.B. in Baden Württemberg. Wo sind die Unterschiede in dem was produziert und in dem wie 

es produziert wird? Weshalb trifft es die eine Region so hart, während die andere eher 

unversehrt zu bleiben scheint? Welche Rolle spielt der Subventionsabbau dabei? Kann man 

sagen, dass die eine Region im strukturellen Wandel weiter fortgeschritten ist (vielleicht 

zwangsweise) als die andere? Welche Probleme würden dann in naher Zukunft dort 

entstehen, wenn die Produktion weiter verringert würde, auf ein ähnlich niedriges Niveau 

wie etwa beim Bergbau und der Stahlindustrie im Ruhrgebiet?  

Welche Firmen aus welchen Branchen sind heute im Ruhrgebiet ansässig. Was produzieren 

sie bzw. welche Leistungen bieten sie an?  

Abstraktion und Profilerstellung  

Denkt Euch in die 1950er Jahre Deutschlands zurück, als das Wirtschaftswunder stattfand 

und die Menschen massenweise Arbeit in den Fabriken, Werken und Stollen im Ruhrgebiet 

und vergleichbaren Regionen in Deutschland gefunden haben. Welche Voraussetzungen gab 

es für die dort bestehenden und entstehenden Arbeitsplätze? Erarbeitet ein Dossier der, in 

diesem Produktionsbereich Eurer Ansicht nach beschäftigten Menschen nach folgendem 

Schema: 

‐ Welches Geschlecht hatten die meisten von Ihnen? 

‐ Alter bei Arbeitsantritt? 

‐ Bildungsstand / Bildungsabschluss? 

‐ Herkunft (Deutschland, Ausland...)?  

‐ Zugangsvoraussetzung zum Arbeitsplatz (Ausbildung, Studium usw. … )? 

‐ Musste man komplexe, fachübergreifende Arbeitszusammenhänge verstehen und 

beherrschen um den Job auszuführen? 

‐ Welcher Art waren die Tätigkeiten, die an den typischen Arbeitsplätzen ausgeführt 

wurden (Lückenbüßer der Technik oder eigenständig kreativ)? 

‐ Grad der Ersetzbarkeit bzw. Unersetzlichkeit am Arbeitsplatz (1 bis 10), durch was oder 

wen ersetzbar?  

‐ Art und Weise der täglichen Arbeitszeit (9 to 5 vs. Schichtarbeit)? 

‐ Art und Weise der monatlichen Arbeitszeit (Vollzeit vs. Teilzeit)? 

 

Visualisiert daraus ein typisches Beschäftigten‐Profil für den Produktionsbereich (z.B. über 

Wandzeitungen), das selbstverständlich nicht nur auf die Jobs im Ruhrgebiet zutrifft sondern 

exemplarisch sein soll für die primären Arbeitsverhältnisse im Produktionssektor.  
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Ergänzung durch zweite Arbeitsgruppenphase 

Macht jetzt eine Zeitreise ins hier und heute. Ruft euch primär neue Unternehmen auf den 

Schirm, die den Kriterien einer Dienstleistungsgesellschaft in hohem Maße entsprechen und 

macht dieses Dossier mit den potentiellen Beschäftigten, die ihr euch vorstellen könnt. Wie 

sieht das Profil eurer Ansicht nach aus? Stellt es dem Profil aus dem Produktionsbereich 

gegenüber. Welche Aussagen lassen sich treffen? Wo hat sich etwas Gravierendes verändert? 

Könnt ihr schon aus der Gegenüberstellung herausarbeiten, was die meisten Probleme in 

einer Veränderung der Arbeitsplätze mit sich bringt, wie sie hier deutlich wird? Was passiert 

heute mit den Menschen die in den 1970er und 80er Jahren im Produktionsbereich ihren 

Arbeitsplatz angetreten haben? Welche Möglichkeiten haben sie in der veränderten 

Arbeitsmarktumgebung? Wie soll man damit umgehen? Diskutiert das im Plenum und macht 

Vorschläge. 

 

Raue See und Tradition  (Geeignet für Sek I u. Sek II – 8. bis 12. Klassen / Wirtschaft und Geschichte) 

Auch der Hamburger Hafen, mit seinen gigantischen Containerschiffen und dem großen 

Frachtaufkommen, unterliegt einem strukturellen Wandel. Der Film zeigt die beeindruckende 

Maschinerie des Hafens, selbst im eisigen Winter – unter minus 18°C. Dennoch ist seine Bedeutung 

als nationaler Wirtschaftsfaktor wie auch als Arbeitsplatz vieler Menschen aus der Region noch 

immer ungebrochen hoch – und das schon seit vielen hundert Jahren. Die täglich dort eintreffenden 

Frachtschiffe sind unsere Verbindung mit den weltweiten Märkten, Produktionsstätten und 

Handelspartnern. Sie müssen in jedem Falle entladen und beladen werden, egal wie widrig die 

Umstände auch sein mögen. Und die Nordsee hat viele Tücken. Gerade in den Wintermonaten wird 

ein immenser Aufwand betrieben, um die Handelsrouten über den Hamburger Hafen leistungsfähig 

in Funktion zu halten. Und zwar nicht nur für die reinkommenden Schiffe. Schließlich ist Deutschland 

ja „Export‐Weltmeister“.   

Wie wichtig das Funktionieren des Hafens ist, macht Deutschland von oben schnell und ohne große 

Erklärung durch die Sequenz der Schiffslotsen deutlich. Teilweise unter Lebensgefahr werden diese 

Abb.: Braunkohlerevier Lausitz 
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den reinkommenden Schiffen auch bei stürmischer See über Helikopter zugeteilt, damit die Fracht 

sicher ankommt.  

Der Handel über und mit dem Hamburger Hafen hat eine weit zurückreichende, lange Tradition für 

Deutschland. Kaum ein Wirtschaftsstandort hat über so viele Jahre hinweg die wirtschaftliche 

Entwicklung so nachhaltig geprägt. Und die Hamburger Kaufleute galten über Jahrhunderte hinweg 

als Sinnbild für den hanseatischen Geschäftssinn. Doch woher stammt diese Assoziation? Was 

bedeutet der Begriff „hanseatisch“ und hat er auch heute noch diese Bedeutung? 

Recherche, Gruppenarbeit und Präsentation 

In welchem historischen Zeitraum wurde die Hanse gegründet, wie lange bestand sie und 

welche Ziele verfolgte man mit dieser neuen Art der Zusammenarbeit von zuvor stets 

konkurrierenden Kaufleuten? War es ein neuer Zeitgeist, der nicht zuletzt durch die 

Gründung der Stadt Lübeck an der Ostsee im Jahr 1143 gefestigt wurde, als Zugang zum 

neuen Handelsraum im Osten? Heute zeugen noch die prächtigen Bauten, wie das Holstentor 

in Lübeck vom vergangenen Reichtum und nicht zuletzt auch der politischen Bedeutung der 

Hanse und der ihnen angeschlossenen Städte. Ist auch der Geist der Hanse heute noch zu 

spüren? Was war das Besondere der Hanse, das bis heute auch den positiven Ruf der 

Hansestädte festigt?  

Brainstorming 

Der Ruf und das Image der, in der Hanse tätigen Kaufleute, ist bis heute noch wirksam und 

erkennbar und färbte im Lauf der Jahre auch auf die übrigen Bewohner der Städte im Norden 

Deutschlands ab. 

Sammelt Begriffe und Klischees, die mit den Kaufleuten der Hanse, aber auch mit den 

„Hanseaten“ allgemein als Charakteristika verbunden werden und visualisiert sie. Macht euch 

Gedanken darüber, welche Symbole für die Hanse auch heute noch bestehen.  

Warum werden die Hanseaten mit diesen Attributen verbunden? Welche Ausrichtung, 

Leistungen und Ziele der Hanse sind wohl dafür verantwortlich, dass sich solche 

Charaktereigenschaften von ihnen ableiten lassen? Was müsste die Hanse eurer Ansicht nach 

geleistet haben, damit ihre Kaufleute und sogar auch die übrigen Bewohner der Region 

davon in dieser Weise profitieren konnten? Spekuliert zunächst darüber und visualisiert Eure 

Einschätzungen, bevor ihr sie durch Recherche überprüft.  

Festigung und Recherche 

Was machte den großen, wirtschaftlichen und kulturellen Erfolg der Hanse aus? Tragt 

entscheidende Gründe zusammen, die als Alleinstellungsmerkmal der Hanse gelten können 

und gleichzeitig für ihren wirtschaftlichen Erfolg ausschlaggebend sind. 

Ihr könnt euch dabei an folgenden Recherchefragen orientieren: 

‐ Welche Rolle spielte die Verbindung von Handelsrouten über Wasser mit den 

Handelsrouten über Land für die Hanse? Welcher wirtschaftliche Mehrwert konnte damit 

erreicht werden? 
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‐ Welche Bedeutung kam den typischen Transportmitteln, den „Hansekoggen“ und der 

rechtlichen Grundlagen für ihren Einsatz und Stellenwert gegenüber Konkurrenten zu? 

‐  Welche wichtigen Verkehrswege wurden von der Hanse bedient bzw. unterhalten und 

eingerichtet? Welche großen Städte miteinander verbunden? Und welche 

entscheidenden Waren wurden gehandelt, die den Reichtum der Kaufleute beeinflusst 

haben? 

‐ Um Handel mit strategisch wichtigen Städten und Wirtschaftsmetropolen treiben zu 

können brauchte die Hanse dort nicht nur ein räumliches Standbein für ihre Aktivitäten. 

Wie sahen die Handelsstützpunkte der Hanse aus, welche Rechte und Möglichkeiten 

bestanden für sie? Und welche Rolle hatten diese Bestimmungen für den wirtschaftlichen 

Erfolg der Hanse? Macht euch die Materialität der Hansestützpunkte in ihrer jeweiligen 

Umgebung bewusst.   

‐ Was machte die Kaufleute der Hanse aus? Sie waren keine „Einzelkämpfer“ mehr, so viel 

ist bereits sicher. Doch was entstand durch ihre neue Art des Handels, was für den Erfolg 

der Hanse ausschlaggebend war?  

Der anhaltende wirtschaftliche Erfolg des Hamburger Hafens ist jedoch kein Selbstläufer. Die über 

diesen Welthandelsplatz umgeschlagenen Waren stehen in engster Verbindung mit dem weltweiten, 

ökonomischen Klima. Während der Hamburger Hafen im Jahr 2008 noch Rekordzahlen beim 

Warenumschlag meldete, sah die Lage im Jahr 2009 bereits gravierend schlechter aus. Seht Euch die 

wirtschaftlichen Daten des Hafens von 2008 bis heute an (nutzt u.a. dafür die Internetseite des 

Hafens www.hafen‐hamburg.de). Welche weltwirtschaftlichen Entwicklungen lassen sich den Zahlen 

des Hafens zuordnen? Vergleicht dafür auch die Zahlen anderer, weltweit wichtiger Häfen, wie etwa 

Shanghai. Gibt es hier ähnliche Auswirkungen wie in Hamburg? Welche Rolle spielt dabei 

Deutschlands exportorientierte Wirtschaft?  

 

 

Abb.: Hamburger Hafen / Köhlbrandbrücke 
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Module und Ideen zum Unterrichtsbereich „Geschichte“  

Deutschland von oben zeigt neben den faszinierenden Landschafts‐ und Naturaufnahmen auch 

unsere Städte aus seiner eigenen, außergewöhnlichen Perspektive. Gerade sie sind die 

Nervenzentren unseres Landes, mit bewegter, dramatischer Geschichte und Wandlung.   

Ihr Aufstieg im Mittelalter, ihr Wachstum und ihr Wandel sind Zeugen der gesellschaftlichen 

Entwicklung Deutschlands, bis hin zur ihrer Zerstörung in zahllosen Bombennächten des zweiten 

Weltkrieges. Deutschland von oben eröffnet erstmals auch einen solchen Blick auf unser Land, unter 

Verwendung neuster Animationstechniken und historischer Fotografien und Filmaufnahmen. Aber 

auch der Wiederaufbau und die Restaurierung ganzer, vormals in Schutt und Asche liegender 

Straßenzüge und historischer Bauwerke sind aus der Vogelperspektive erst richtig zu erkennen. Eine 

gigantische Leistung.  

Stadtluft mach frei…!  (Geeignet für Sek I – 6. bis 9. Klassen / Geschichte)  

Mit der Entwicklung der deutschen Städte begann ein wichtiges Kapital unserer Geschichte. Nicht 

umsonst strömten die Menschen im Mittelalter immer häufiger in die Städte um dort Schutz und ein 

höheres Maß an Selbstbestimmtheit zu suchen. Ursprünglich stand es nur dem Kaiser oder seinem 

jeweiligen Landesvertreter zu, einer Siedlung oder einem Dorf den Stadtstatus zu verleihen. Denn der 

Kaiser wollte die Kontrolle und die Macht behalten, vor allem über die Privilegien, die dann den 

Menschen zukamen, welche in den Städten lebten und sie verwalteten. So ist beispielsweise das 

städtische Privileg Markt abhalten zu dürfen – das Marktrecht also – eines der ältesten und 

gleichsam begehrtesten Rechte einer Stadt. Leicht kann man sich noch heute vorstellen, welche 

wirtschaftlichen und kulturellen Vorteile die Abhaltung eines Marktes zu bestimmten Zeiten und 

nach klaren Regeln mit sich brachte.  

 

Welche Rechte und Privilegien waren mit dem Status der Stadt im Mittelalter noch verbunden? Die 

Möglichkeit Markt abzuhalten oder sich dort mit Waren einzudecken bzw. diese zur verkaufen war 

alleine noch nicht ausschlaggebend, dass immer mehr Menschen vom Land in die Städte gingen um 

Abb.: Lübeck 
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dort dauerhaft zu leben. Was machte die Stadt zum immer bedeutenderen Lebensraum für die 

Menschen im Mittelalter?  

Gegenüberstellung und Arbeitsgruppe 

Welche Rechte hatten die Menschen auf dem Land? Welchem Recht unterstanden sie, und 

welche Nachteile entstanden für sie?  

Welche Rechte hatten die Menschen, die in einer Stadt lebten? Was zeichnete ihr Recht aus 

und wie hob es sich von der feudalen Rechtsprechung nach und nach ab?   

Für eure Gegenüberstellung könnt ihr folgende Kriterien berücksichtigen: 

‐ Gab es im mittelalterlichen Deutschland ein einheitliches Recht? 

‐ Waren die Bürger einer Stadt dem außerhalb ihrer Stadt geltenden Recht 

unterstellt? 

‐ Welche Rolle spielen dabei Eigentumsrechte, persönliche Freiheit und die 

„Garantie auf Unversehrtheit von Leib und Leben“?  

Upgrade:  

Das als besonders erfolgreich, weil oft verwendet, geltende Magdeburger Stadtrecht beinhaltet vor 

allem Spezifikationen hinsichtlich der möglichen Rechtssicherheit und des Strafrechts, das sich bis zu 

einer Art Schöffengericht ausdifferenziert hatte. Die dadurch entstehende „Rechtssicherheit“ war 

offenbar ein besonders wichtiger Punkt für die kulturelle aber vor allem wirtschaftliche Entwicklung 

innerhalb der Stadt. Auch heute wird häufiger noch mit diesem Begriff der Rechtssicherheit 

argumentiert. Thematisieren Sie diesen Punkt mit Ihren Schülern und diskutieren Sie, was auch heute 

noch so wichtig an dieser Sicherheit ist.  

Tod aus der Luft  (Geeignet für Sek I und Sek II – 9. bis 12. Klassen / Geschichte und Medienerziehung) 

Ganz gleich wie wehrhaft die Städte einst angelegt waren und wie sie über Jahrhunderte 

modernisiert, erweitert und ausstaffiert wurden – der Zerstörung durch die Bombenangriffe der 

verfeindeten Mächte im zweiten Weltkrieg konnten sie nicht standhalten. Auch deutsche Bomber 

richteten grausame Schäden in vielen Städten wie etwa in London an. Die deutschen Städte aber 

wurden durch die Kriege Hitler‐Deutschlands und die durch sie heraufbeschworenen 

Vergeltungsschläge vielerorts nahezu dem Erdboden gleichgemacht.  

Deutschland von oben visualisiert die beklemmende Zerstörung der zweitgrößten deutschen Stadt 

Hamburg ab dem 24. Juli 1943. Unter Verwendung historischer Filmaufnahmen der Luftwaffe und 

neuer Computeranimationen wird erstmals der Blick aus den Bombern der alliierten Streitmächte auf 

die unter ihnen liegende Hansestadt nachempfunden.  

Hinter den Filmszenen 

Fragen Sie Ihre Schüler nach dieser Sequenz, was sie bei den Bildern empfunden haben. 

Lassen Sie es beschreiben. Welche Perspektive nimmt die Kamera stellvertretend für den 

Zuschauer hier ein? Ist es nicht so, als wäre man selbst in einem dieser Flugzeuge? Die ganze 
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Kraft und Ästhetik von Deutschland von oben, die uns bisher den gesamten Film über als 

staunende Zuschauer in luftiger Höhe hat einfach nur unser Seherlebnis genießen lassen, 

kehrt sich hier um und macht betroffen. Man wird praktisch gezwungen sich aus derselben 

Perspektive die Zerstörung Hamburgs anzusehen, aus der man zuvor die Steinböcke in den 

Alpen bewundert hat.  

Die Animationen wurden nur durch den Einsatz der umfangreichen Fotos ermöglicht, die von 

britischen Aufklärern während der Bombenangriffe über Deutschland gemacht wurden und 

die im staatlichen, britischen Luftbild Archiv TARA in Edinburgh lagern. Es sind etwa 4 

Millionen von insgesamt rund 6 Millionen Aufnahmen die allein Deutschlands Untergang in 

den Bombennächten minutiös dokumentieren. Sie ermöglichen auch den Blick auf unsere 

Städte nach der Zerstörung: Frankfurt am Main, Magdeburg, Würzburg, Münster.  

Musik, Ton und Sprache  

Machen Sie folgende Übung mit der Klasse, wenn Sie den Film beispielsweise auf DVD 

ansehen: 

Lassen Sie die Filmsequenz zunächst einmal ohne Ton abspielen und danach mit Ton. Fragen 

Sie die Schüler, wie sich der Eindruck der Bilder durch die Musik und durch den Sprecher 

verändert oder verstärkt.  

Die Musik von Deutschland von oben ist sehr dramatisch – d.h. erzählend angelegt. Allein 

durch die musikalischen Themen der Filmmusik, werden die Emotionen und Gedanken der 

Zuschauer so angesprochen, dass immer etwas erzählt wird, das nicht in jedem Falle mit dem 

Motiv das auf der Bildebene gezeigt wird, übereinstimmen muss. Musik hat auch die 

Möglichkeit, völlig neutrale Aufnahmen – wie etwa die Bilder eines Flusslaufs – so zu 

codieren, ihnen so Sinn zuzuweisen, dass dadurch ein insgesamt heiterer, bedrohlicher oder 

auch einfach nur spannender Eindruck entsteht.  

Die Musik bei Deutschland von oben spielt eine herausragende Rolle. Doch auch die Stimme 

des Sprechers ist entscheidend für die Wirkung des Films. Wer erkennt ihn? 

Wiederaufbau – zwei Wege  (Geeignet für Sek I und Sek II – 9. bis 11. Klassen / Geschichte) 

Frankfurt am Main. Das heutige „Mainhatten“ mit seiner amerikanischen Skyline voller Finanztempel 

und Glaspaläste hatte bis vor dem zweiten Weltkrieg die größte und besterhaltene mittelalterliche 

Altstadt Deutschlands. Deutlich zeigt der Film auch am Beispiel von Frankfurt am Main die 

verheerende Zerstörung durch die Fliegerbomben im zweiten Weltkrieg.  

Nach dem Krieg beginnt vielerorts auch der Wiederaufbau der Altstädte. Mit finanzieller Hilfe vor 

allem aus den USA und auf zwei grundsätzlich verschiedene Wege. Während Städte wie Münster, 

Nürnberg oder Rothenburg sich aufmachten, die ehemaligen Fassaden und Straßenzüge möglichst 

originalgetreu wieder aufzubauen und nachzubilden, legte sich Frankfurt am Main eine 

beeindruckende Skyline zu. Die kontrastierende Montage der Filmsequenzen zeigt den Unterschied 

sehr drastisch auf.  
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Diskussion 

Diskutieren Sie mit der Klasse, welche restaurierten Altstädte sie aus ihrer eigenen Erfahrung 

und Umgebung kennen, wo ihnen stattdessen auch die typischen Nachkriegsbauten 

auffallen, die sich nicht bemühen, die ursprünglichen Fassaden der Altstädte 

nachzuvollziehen. Sehen Sie sich dafür u.a. Aufnahmen der Stadt Köln an und versuchen Sie 

einen Eindruck zu vermitteln von den heutigen Bauten rund um den Kölner Dom und die 

einstige Altstadt. 

Wie stehen die Schüler zur modernen und durchgestylten Skyline von Frankfurt am Main? 

Welche Art des Wiederaufbaus ist besser und warum?  

 
Abb.: Münster 
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Module und Ideen zum Unterrichtsbereich „Erdkunde und Natur“  

Lebensraum Nordsee  (Geeignet für Sek I und Sek II – 7. bis 11. Klassen / Erdkunde und Sozialkunde) 

Ein deutlicher Schwerpunkt des Films sind die Aufnahmen von der Nordsee, ihrer Wucht, ihrer Inseln 

und ihrer Tierwelt. Die Priele der Nordsee wirken aus der Luft eher schon wie verwaiste 

Wüstenlandschaften. Mittels gut eingesetzter Zeitrafferaufnahmen wird der Rückgang des Wassers 

bei einsetzender Ebbe aufgezeigt. „Nordsee ist Mordsee“ – diesem Ausspruch begegnet man vor Ort 

öfter. Er spielt auf die großen Gefahren der Seefahrt, nicht nur in früheren Tagen sondern auch heute 

noch an. Die Nordsee und das Wattenmeer ist jedoch nicht nur ein Lebensraum voller Gefahren, er 

ist auch einer der artenreichsten Lebensräume auf unserem Planeten.  

 

Und die Animation der GPS‐gestützten Bewegungsprofile der Robben auf und um Helgoland ist nicht 

nur ein informativer sondern auch ästhetischer Höhepunkt des Films. Als Lebensraum ist das 

Wattenmeer vielfältig und als UNESCO‐Weltnaturerbe besonders schützenswert. Der Film 

verdeutlicht auch, welche Voraussetzungen im Wattenmeer geschaffen wurden, um beispielsweise 

die Stabilisierung der Robben auf Helgoland zu erreichen und den Lebensraum Nordsee etwas mehr 

in sein ursprüngliches Gleichgewicht zu bringen.  

Inhaltsanalyse 

Welche Gründe benennt der Film für die Erholung des Robbenbestands im Wattenmeer – vor 

allem bei Helgoland? Seht euch die verschiedenen Sequenzen an und analysiert die 

inhaltliche Aussage des Films zu dieser Fragstellung. Diskutiert darüber gemeinsam im 

Plenum bzw. der Klasse. Stehen Wirtschaft und Natur in Konkurrenz?  

Die drei bekanntesten deutschen Inseln des Wattenmeeres sind Amrum, Föhr und Sylt. Obwohl ihre 

geographische Lage unmittelbar nebeneinander große Ähnlichkeiten bedingt, sind die Unterschiede 

trotzdem recht auffällig.  

Abb.: Nordsee / Deutsche Bucht 
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Recherche und Visualisierung 

Informiert euch über die landschaftlichen Gegebenheiten der drei Inseln. Welche 

unterschiedlichen Charakteristika weißen die drei Inseln hier auf? Wie sieht ihre Fläche aus? 

Gibt es Veränderungen in der Fläche einer oder mehrerer der Inseln? Wenn ja, wie entstehen 

diese? Welche Vegetation gibt es auf den Inseln, wird Landwirtschaft dort betrieben?  

Macht eine Wandzeitung mit Fotos und Zeichnungen, in der die jeweiligen Besonderheiten 

der Nordseeinseln beschrieben werden.  

Weltreisende  (Geeignet für Sek I und Sek II – 8. bis 10. Klassen / Biologie und Medienerziehung) 

Immer wieder begegnen wir im Film den verschiedenen Arten von Zugvögeln. Die beeindruckenden 

Aufnahmen ihres Fluges in der Luft sind nur mit speziellen Kameras aus Helikoptern oder Flugzeugen 

machbar, die oft sogar viel hochauflösender sind als das normale HD‐Videosignal. Der Vorteil liegt auf 

der Hand: man kann den Flug der Vögel im Weitwinkel aufnehmen und hat alle Tiere sicher „im 

Kasten“. Für die Nahaufnahmen, die dann im Film verwendet werden, holt man einfach einen 

Ausschnitt wieder bildschirmfüllend heran und das Bild selbst ist immer noch sehr scharf.  

Abstraktion und Brainstorming  

Seht euch die Filmbilder an und überlegt zusammen, was die Wildgänse zu ihrer Reise 

veranlassen könnte. Welche äußeren Faktoren sind erkennbar? Offenbar spielt die Jahreszeit 

oder auch das Klima eine wichtige Rolle. Bedenkt dabei, dass dieses Phänomen auch Tiere 

betrifft, die zuvor noch nie diese Routen geflogen sind. Was könnte sie antreiben?  

Recherchiert zu den bestehenden Erklärungen des Wildgänseflugs. Welche erscheinen Euch 

am plausibelsten? Hat sich das Verhalten der Zugvögel über die Jahre hinweg eventuell 

verändert? Umwelteinflüsse wie etwa der Klimawandel könnten hier wichtige, äußere 

Faktoren sein.  

Der rote Faden  

Wildgänse sind nicht die einzigen Zugvögel, denen sich der Film Deutschland von oben 

annimmt und die er begleitet. Welche andren Zugvögel werden im Film behandelt? An 

welchen Stellen werden ihre Bilder eingebaut – haben diese eine dramaturgische Funktion 

für den Verlauf des Films? Seht es Euch genauer an und überlegt, was genau über diese Tiere 

an welcher Stelle des Films ausgesagt wird. Beachtet dabei die innere Erzählstruktur des 

Films, die in klare Etappen gegliedert ist. 

Schutzzonen der Natur  (Geeignet für Sek I und Sek II – 8. bis 10. Klassen / Erdkunde und Biologie) 

Von den Allgäuer Hochalpen über die Felder im Meerfelder Bruch bis zum Wattenmeer. Schutzzonen 

für unsere Natur und besonders bedrohte Tierarten gibt es in Deutschland in unterschiedlichster 

Form und in vielen Regionen unseres vielfältigen Heimatlandes. Welche Rolle spielen 

Naturschutzgebiete für den Erhalt der natürlichen Ressourcen und die in ihnen lebenden Tierarten 

heute? Wo befinden sich die Naturschutzgebiete in Deutschland, stehen sie in Verbindung 

miteinander? 
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Diskussion und Recherche 

Diskutiert am Beispiel der Steinböcke im Allgäu und der Wildpferde im Meerfelder Bruch, wie 

wichtig Schutzräume für Natur und Tiere sind. Stehen sie im Widerspruch zur touristischen 

oder wirtschaftlichen Nutzung der Landschaft? Handelt es sich hier um ein staatlich 

ausgewiesenes, offizielles Naturschutzgebiet? Sind auch andere Schutzgebiete außer den 

staatlichen denkbar? Recherchiert, wer sich hier besonders für die Wildpferde eingesetzt hat 

und wie die Entstehungsgeschichte der Wildpferdepopulation an diesem Ort aussieht. 

Warum soll der deutsche Staat sich besonders für den Schutz der Natur einsetzen?  

 

Beobachtung 

Auch Störche waren, nicht nur in Deutschland, lange Zeit vom Aussterben bedroht. Heute 

sind sie zurück – teils in beeindruckender Zahl. Sie benötigen ebenfalls spezielle 

Schutzräume. Doch diese sind gänzlich anders beschaffen als etwa für Steinböcke, 

Wildpferde oder Kegelrobben. Was benötigen Störche, um sich hierzulande wieder heimisch 

zu fühlen? Welche Maßnahmen treffen die Menschen, um es ihnen angenehm zu machen?  

Versucht Eure Beobachtungen über nistende Störche zusammenzutragen: Wo habt ihr bisher 

Nistplätze von Störchen entdeckt? Sind dafür zusammenhängende, flächige 

Naturschutzgebiete notwendig?  

Deutschland von oben zeigt auch, wie sich die jahrzehntelange Nutzung der Natur als Grenzgebiet 

positiv auswirken kann. Gerade dort scheint sich die Natur besonders gut von den Eingriffen des 

Menschen wieder zu erholen – weil Menschen hier ausgesperrt blieben. So ist nicht nur die 

Landschaft in ihrer ursprünglichen Unberührtheit im Naturparadies des Elbtals bei Hitzacker erhalten 

geblieben. Auch die dort lebenden Tierbestände haben sich erholt. Die Zahl der Seeadler ist in den 

letzten 20 Jahren dort enorm gestiegen.   

Abb.: Steinbock 
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Doch ist die Abwesenheit des Menschen immer das wichtigste Kriterium für den Naturschutz und das 

Wohl der Tiere? Der Film behandelt ebenso die Anstrengungen der Menschen bei der Beseitigung 

der, von Borkenkäfer befallenen Bäume in Deutschlands einzigem, alpinen Biosphärenreservoir – 

dem Nationalpark Berchtesgardener Land. Deutlich sind die abgestorbenen Baumbestände aus der 

Luft zu erkennen. Würde sich der Mensch hier fernhalten, dann wären immer mehr Bäume von 

diesem Schädlingsbefall betroffen. Ist das Eingreifen an dieser Stelle richtig oder wird die Natur mit 

diesem Problem auch irgendwann alleine zurecht kommen? Eine Kontroverse mit erheblicher 

Brisanz. Diskutiert es aus! 

Tauwetter  (Geeignet für Sek I und Sek II – 10. bis 12. Klassen / Erdkunde und Sozialkunde) 

Majestätisch sehen wir den Watzmanngipfel und die eisigen Schneefelder auf über 2.700 Meter 

Höhe unter der Kamera hinweg gleiten. Am zweithöchsten Berggipfel der Berchtesgardener Alpen 

halten sich noch immer ganzjährige Eisfelder. Unter der globalen Erwärmung haben jedoch auch 

diese Gletschergebilde an Umfang verloren. Die Szenarien der Folgen des Klimawandels sind recht 

unterschiedlich. Positiv bewertet diesen Prozess jedoch kein ernstzunehmender Wissenschaftler 

oder Politiker. Dennoch gibt es Politiker, Umweltverbände und Wissenschaftler die ein schnelleres 

Tempo bei der Bekämpfung der globalen Erwärmung einfordern und wiederum andere, die sich hier 

ein noch langsameres Tempo wünschen. Welche Interessen stehen jeweils dahinter?  

 

Faktencheck und Rollenspiel 

Wo liegen die größten Gletschergebiete und wie haben sie sich in den letzten 20 Jahren 

verändert? Hat der Klimawandel hier tatsächlich sichtbare Spuren hinterlassen oder haben 

sich die Befürchtungen nicht bewahrheitet? Tragt eure Fakten zusammen und stellt einen 

„wissenschaftlichen“ Bericht zur Lage der Gletscher zusammen, den ihr in einem Rollenspiel 

euren Politikern vorstellt und der sie zum Handeln bewegen soll. Das politische Gremium 

muss so besetzt sein, dass sowohl Befürworter des Klimaschutzes als auch jene vertreten 

sind, welche die negativen Folgen aus dem Klimawandel herunterspielen. Tragt zuvor noch 

Abb.: Berggipfel Karwendel 
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die wichtigsten Argumente aus der politischen Diskussion zusammen. Wie verläuft die 

Diskussion, wer kann sich durchsetzen?   

Wie aus einem Fantasy‐Film  (Geeignet für Sek I – 7. bis 9. Klassen / Erdkunde) 

Das Elbsandsteingebirge in Sachsen ist ein Mittelgebirge der besonderen Art. Seine bizarren 

Sandsteintürme und die darin eingebrachten Bauwerke locken ständig Touristen in diese urzeitlich‐

romantisch wirkende „Sächsische Schweiz“, wie das Gebirge auf deutscher Seite genannt wird.  

Wie sind diese besonderen Felsformationen entstanden, welche geologischen Ursachen stecken 

dahinter? Das Elbsandsteingebirge beinhaltet den Nationalpark Sächsische Schweiz, der das dort 

vorhandene, große Artenreichtum und die vielfältige Naturlandschaft schützt.  

Recherche und Präsentation 

Recherchiert, was die besondere Artenvielfallt des Nationalparks bedingt. Was ist 

ausschlaggebend dafür, dass hier eine so vielseitige Natur entstehen und überdauern konnte 

und wodurch unterscheidet sich das Mittelgebirge ökologisch von anderen 

mitteleuropäischen Mittelgebirgen? Versucht das Zusammenspiel der zerklüfteten 

Felslandschaften und der Schluchten, Ebenen und Baumbeständen in einem Schaubild 

aufzuzeigen.  

Upgrade: 

Zur Vertiefung bietet sich hier ein Vergleich verschiedener Mittelgebirge inkl. Begriffsklärung und 

Definition der Kategorie „Mittelgebirge“ an. So können etwa die spezifischen Eigenheiten des 

Elbsandsteingebirges mit denen des Hunsrücks oder des Schwarzwalds verglichen werden, um 

Unterschiede, Gemeinsamkeiten und Endstehungsgeschichte herauszuarbeiten.  

 

 

 

 

 

 

Bei Fragen, wenden Sie sich bitte an: 

 

Universum Film GmbH 

Matthias Vender 

Neumarkter Straße 28 

D‐81673 München 

Tel: +49 89 4136 9660 

Fax: +49 89 4136 6 9660 

E‐Mail: matthias.vender@bertelsmann.de 


